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Deutſchland. 


Berlin, 8. Januar. 

— Vor einer großen Zuhörerſchaft aus allen gebildeten 
Ständen hielt kürzlich der an die Münchener Hochſchule be⸗ 
rufene Nationalökonom Lujo Brentano in München einen 
öffentlichen Vortrag über die engliſchen Kornzölle. Der 
Redner berührte deutſche Verhältniſſe nur ganz flüchtig, aber 
ſeine Schilderung der engliſchen Entwicklungen war ſo eigen⸗ 
artig gefaßt, daß man meinte, man jehe ſtellenweiſe die 
deutſchen Zustände hindurchſchimmern. In lichtvoller Rede 
ſchilderte er die engliſchen, aus der ſpekulativen Politik der 
Könige und der tendenziöſen Begünſtigung einzelner Erwerbs- un 
Betriebsklaſſen hervorgegangenen Schutzbeſtrebungen, die endlich 
nach dem Öetreidenusfubverbot zu den Getreidezöllen und zu 
den Ausfuhrprämien geführt. Er ſchilderte, wie unter den 
Letzteren die Bauernſchaft zu Grunde ging und der Groß⸗ 
grundbeſitzer florirten. urz, aber ergreifend war ſeine 
Schilderung der Nothlage des Volkes, des Hungerleidens, das 
Vielen das Leben koſtete. Nach Aufhebung der Zölle ſei die 
Landwirthſchaft nicht zurückgegangen; im Gegentheil qualitativ 
tüchtiger geworden; man habe den Betrieb verbeſſert und 
verbilligt, ſtatt Quantitäten Qualitäten herzuſtellen verſucht, 
Gemüſe⸗ und Gartenbau erweitert und veredelt, die Pferdezucht 
ehoben, die Viehracen verbeſſert und vermehrt und eine ganz 

außerordentliche Fleiſchgüte erzielt. Damit ſei der Ackerboden 
verringert worden, aber daß dies kein Nachtheil für die 
Landwirthſchaft geweſen, beweiſe das weitere ſtarke Steigen 
des Bodenwerthes. Allerdings in Schottland ſei der Werth 
ſtärker als in England geſtiegen. In Schottland wachſe 
der Landwirth nämlich in der Landwirthſchaft auf, 
während man in England, wie der Redner mit durchſichtiger 
Ironie bemerkte, die Eigenſchaft eines Offiziers oder eines Le⸗ 
gationsrathes als genügende Vorbildung für den Eintritt in 
die Ackerwirthſchaft betrachte. Mit der rapiden Steigerung der 
Induſtrie ſeien die Löhne in England gejtiegen und dieſen 
ſtünden billige Lebensmittelpreiſe zur Seite, jo daß man ſich 
nicht nur gut nähren könne, ſondern auch für Dinge Geld 
habe, die ſonſt außer dem Bereich des Arbeiters lägen. In 
Sachſen ſeien 1881 51 Pfund Fleiſch auf den Kopf der Be⸗ 
völferung gekommen, in England 172 Pfund, der Verbrauch 
von Zucker, Thee x. habe ſich in England vervierfacht, die 
Sparkaſſeneinlagen vermehrten ſich, die Genoſſenſchaften hätten 
enormen Aufſchwung genommen. Der Zuſammenhang von 
hohen Kornpreiſen und zunehmender Zahl der Verbrechen ſei 
ſtatiſtiſch erwieſen. Trotz der ſeit Aufhebung der Kornzölle 
enorm gewachſenen Bevölkerungszahl Englands ſei die Ver⸗ 
hältnißzahl der Verbrechen erſtaunlich niedriger geblieben. In⸗ 
tereſſant war auch, wie Redner darauf hinwies, daß die erſt 
überwiegende landwirthſchaftliche Bevölkerung immer ſtärker 
und zuletzt ganz bedeutend hinter der Verhältnißzahl der in⸗ 
duſtriellen Bevölkerung zurückgetreten, und daß das Reich doch 
dabei prosperirt. Nicht minder intereſſant war der Hinweis, 
daß das theure Qualitätsfleiſch, das in England mit ſo viel 
Erfolg und Gewinn produzirt werde, den kleinen Leuten das 
Fleiſcheſſen nicht erſchwere und vertheuere, denn fie hätten das 
gute und billige aus Amerika eingeführte Fleisch. So ergeben 
ſeine Ausführungen Momente genug, die in Deutſchland zum 
Nachdenken anregen dürften, wo Viele keine Ahnung zu haben 
ſcheinen, wie ſehr die große Maſſe der Bevölkerung leidet. 
In dem neuen Volksſchulgeſetzentwurf ſollen nach 
der „Münch. Allg. Ztg.“ die Privatvolksſchulen den 
Kirchengemeinſchaften überlaſſen werden * der Voraus: 
ſetzung, daß die Lehrer an dieſen Schulen 8 beauffich- 
tigte Prüfungen beſtanden haben und die Schulen A von 
Staatswegen beauſſichtigt werden, die Austellung er Lehrer 
aber wäre Sache der Kirche. Es wird abzuwarten fein, in⸗ 
wieweit dieſe Nachrichten ſich beſtätigen. 
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attgefunden. 1 
y Vom Rhein, 7. Jan. Den Führern und Vertrauensmännern 
der ultramontanen Partei iſt dieſer Tage eine Zuſchrift des Herrn 
gel Freiherrn von Los auf Terporten geworden, wonach im 

eheimen eine „möglichſt vollſtändige Zuſammenſtellung“ der vom 
klerikalen Standpunkte aus „nicht empfehlenswerthen“ 
bücher angefertigt werden ſoll. Die Vereinigung „gutgeſinnter 
Pädagogen und Philologen“ ſoll bewirken, was der Einzelne nicht 
vermag, da das Gebiet zu weitſchichtig geworden iſt. Reflektirt 
wird auf eine gebrängte, auf thatſächliche Angaben ſich ſtützende 
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Kritik der in Volks⸗, wie höheren Schulen (ſoweit letztere von 
Katholiken beſucht) eingeführten Bücher. Ein beigegebener Frage⸗ 
bogen enthält folgende Fragen: 1. Vollſtändiger Titel des Buches: 
2. Wo eingeführt? 3. Verleger; 4. Wann und wo erſchienen; 5. 
Zahl der Auflagen? 6. Neueſte Auflage? 7. Wörtliche Angabe der 
auſtößigen Stellen mit Seitenzahl. „Sehr willkommen“ iſt auch 
dem „für dieſe Zwecke thätigen Komite“, in deſſen Auftrage Herr 
von Los handelt, die Einſendung des Schulprogramms. Den 
Einſendern wird verſprochen, daß ihre Namen nicht genannt werden. 
Das einkommende Material ſoll von einer Kommiſſion bearbeitet 
und veröffentlicht werden, damit es Erziehern Schulvorſtänden, 
Bibliothekaren u. ſ. w. als Richtſchnur dienen könne. 


Aus Naſſau, 7. Jan. Die ultramontane „Kobl. Volksztg.“ 

läßt ſich von hier ſchreiben: „In mehreren Orten des Weſterwaldes 
ſind ernſte Ruheſtörungen vorgelommen. Die während des Som⸗ 
mers in Sachſen u. ſ. w. herumziehenden Händler und Händlerinnen 
ſind jetzt hierher in ihre Heimath zurückgekehrt und ſuchen ihren 
Landsleuten ſozialdemokratiſche Lehren Deiaubringen. 
Aufs Heftigſte befeinden dieſe Agitatoren ihre Pfarrgeiſtlichen. Wie 
wir hören, iſt an einem jener Orte während des Gottesdienſtes 
ſogar in die Kirche hinein nach dem Geiſtlichen ge⸗ 
ſchoſſen worden. In einem andern Orte kam es in der Kirche 
zu ſolchen Tumulten, daß der dienſtthuende Geiſtliche das hoch⸗ 
würdigſte Gut wegen Entweihung des Gotteshauſes aus der Kirche 
trug.“ Der in Wiesbaden erſcheinende „Rhein. Cour.“ bemerkt 
hierzu: „Es wäre von Intereſſe, des Näheren zu erfahren, wo das 
geſchehen iſt.“ 
Leipzig, 7. Januar. Die 2. Auflage der Broſchüre „Eine 
jüdiſch⸗deutſche Geſandtſchaft“ von C aaſch iſt 
neuerdings auf Verlangen der Berliner Staatsanwaltſchaft be⸗ 
ſchlagnahmt worden. Dieſem Antrage der Berliner Behörden 
Solge zu geben, hatte man ſich urſprünglich geweigert, weil angeb⸗ 
lich in der neuen Auflage alle Stellen, welche unter Anklage ge⸗ 
ſtellt waren, beſeitigt ſein ſollten. Dies iſt aber nicht der Fall; die 
Staats anwoliſchaft wird vielmehr auch einige weitere Stellen, die 
in der 2. Auflage nicht in Wegfall gekommen ſind, als Grundlage 
für ihre Anklage benutzen. 


Rußland und Polen. 


* Mehrere ſüdruſſiſche Blätter erheben in entſchiedenſter 
Weiſe Einſpruch dagegen, daß deutſche Anſiedler in den 
Gouvernements Jekaterinoslaw und Kursk „ruſſiſches 
Land mit Hilſe der ſtaatlichen Bauernbank“ erwerben. Es ſei 
dies ein äußerſt bedauernswerthes und durchaus verwerfliches 
Vorgehen. Das Gouvernement Kursk namentlich ſtehe in Ge⸗ 
fahr, auf dieſem Wege ſich nach dem Beiſpiel Wolhyniens 
und Tauriens in ein „Deutſches Vaterland“ zu verwandeln. 
— Dieſe Beſorgniſſe ſind jedenfalls unbegründet, denn die 
ruſſiſchen Behörden ſorgen dafür, die Anſiedler rechtzeitig außer 
Landes zu ſchaffen. Die deutſchen Koloniſten an der Wolga 
ſind ein ſprechendes Beiſpiel. 

Riga, 7. Jan. Der in Berichten der ausländiſchen Preſſe 
vielfach genannte Rigaſche Polizeimeiſter Wlaſſowski iſt an 
Stelle des Generals Jurkowskli zum Oberpolizeimeiſter 
von Mos tau ernannt worden. 


Aegypten. 


* Khedive Mehemed Thewfik von Aegypten iſt, 
wie gemeldet, am Donnerſtag an einer Lungenentzündung plötzlich 
eſtorben.“ Der Verftorbene war erſt 40 Jahre alt; ſeit 1879 
ſuß er auf dem ägyptiſchen Thron, nachdem ſein Vater Ismael 
auf Wunſch des Sultans abgeſetzt worden war. Mehemed Thewfik 
hat während ſeiner dreizehnjährigen Herrſchaft keine welterſchüttern⸗ 
den Thaten vollzogen. Aegypten iſt ſeitdem weiter fortgeſchritten 
in ſeinem inneren und äußeren Verfall und in ſeiner Abhängigkeit 
von den Weſtmächten, insbeſondere von England. In die erſten 
Jahre der Regierungszeit Thewſiks fiel der Aufſtand des ägypti⸗ 
ſchen Kriegsminiſters Arabi Paſcha, der ſich an die Spitze einer 
Nationalpartei ſtellte, um Aegypten von der Fremdherrſchaft zu 
befreien. Der Auſſtand wurde mit Hilfe der Engländer unterdrückt 
und erzeugte das Gegentheil von dem, was ex bezweckt hatte Am 
11. Juni 1882 kam es zu Pöbelexzeſſen in Alexandria und in der 
Folge zu dem Bombardement von Alexandria durch die britiſche 
Flotte unter Admiral Seymour am 11. Juli. Ein engliſches Land⸗ 
heer unter General Wolſeley mußte nach Aegypten geſchafft wer⸗ 
den, und erſt nach zwei Monaten gelang die Bewältigung des Auf⸗ 
ſtandes. Arabi Paſcha wurde na Ceylon verbannt. Einige Jahre 
ſpäter begann der Aufſtand der Mabdiſten im Sudan, der ſchließ 
lich mit der Aufgabe des ganzen Sudan durch Aegypten endete. 
Auch dieſer Aufſtand gab lediglich den Engländern von Neuem 
Gelegenheit, ſich in ihrer ägyptiſchen Herrſchaft zu befeſtigen. Die 
Engländer werden es auch in erſter Linie ſein, welche bei dem 
jetzigen Thronwechſel auf dem Poſten ſind. Andererſeits wird man 
auch in Frankreich verſuchen, den Thronwechſel im eigenen Inter⸗ 
eſſe auszubeuten. 


Parlamentariſche Nachrichten. 

— Die „Freiſ. Ztg.“ ſchreibt? Der Diätenantrag der 
freiſinnigen Partei ſteht am nächſten Dienſtag im 
Reichstag auf der Tagesordnung. Die „Kreuzztg.“ beſtreitet dies 
allerdings. Die „Kreuzztg.“ hat überſehen, daß der Diätenantrag 
zum Etat des Reichstags geſtellt iſt und dieſer Etat des Reichstags 
an erſter Stelle auf der Tagesordnung am Dienſtag ſteht. 

— Aus Anlaß einer früheren Reſolution des Reichstages iſt dieſem 
eine Ueberſicht der Ausnahmetarife deutſcher Eiſen⸗ 
ahn⸗Verwaltungen nach dem Stande vom J. September 
1891 zugegangen, welche dazu beſtimmt ſind, die Ausfuhr deutſcher 
Kohlen und den Wetibewerb inländiſcher Kohlen mit ausländiſchen 
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u erwarten, daß das Trunk ſuchtsgeſetzbereits in der nächſten 
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— Das Reichstagsmandat für den Wahlkreis Pleß⸗Rybnik 
(an Stelle des geistlichen Rath Müller) iſt von der Bentrumaparteh 
dem Rittergutsbeſitzer Freiherrn v. Neitzenſtein auf Barlowig 
angetragen worden. 


Militäriſches. 


r. Perſonal Veränderungen im . Armeekorps: 
Reinsdorf I., Pr.⸗Lt. vom Füſ.⸗Regt. v. Steinmetz (Weſtfal.) 
Nr. 37, und kommandirt zur Dienſtleiſtung bei einer Militär⸗ 
Intend., behufs Verwendung im Intendanturdienſte ausgeſchieden 
und zu den Reſ.⸗Offizieren des Füſ.⸗Regts. Königin (Schleswig⸗ 
Holſtein.) Nr. 86 übergetreten; der Aſſiſtenzarzt 2. Kl. der Rei. 
Dr. Wachſen vom Landw.⸗Bezirk Glogau zum Aſſictenzarzt 
1. Kl., der Unterarzt der Reſ. Dr. Liebeck vom Landw.⸗Bezirk 
Schroda zum Aſſiſtenzarzt 2. Kl. — befördert; dem Aſſiſtenzarzt 
1. Kl. der Landwehr 1. W Dr. Müller vom Landwehr⸗ 
Bezirk Görlitz der Abſchied bewilligt. 


r. Perſonal⸗ Veränderungen in der 4. Diviſion. Dr. 
Schreyer, Stabs⸗ und Bats.⸗Arzt vom 2. Bat. des Pomm. 
Fü. Regts. Nr. 34, zum 2. Bat. des Inf.⸗Regts. Prinz Louis 
runs von Preußen (2. Magdeburg.) Nr. 27, Dr. Wernicke, 

tabs⸗ und Bats.⸗Arzt vom 3. Bat. Inf. Regts von der Marwitz 
(8. Pomm) Nr. 61, zum 2. Bat. Bomm. Füſ.⸗Regts. Nr. 34 — 
veſetzt. Weſſer, Proviantamts⸗Kontrolleur auf Probe in Gneſen, 
zum Proviantamts⸗ Kontrolleur nit einem Dienſtalter vom 
2. April d. J. ernannt. 
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Der Rothe Adler Orden. Am 5. Januar waren es 
hundert Jahre, daß König Friedrich II. den früher ſchon in 
Anspach und Bayreuth beſtandenen Rothen Adler⸗Orden auf den 
preußiſchen Staat übertrug und ihn zum zweiten Orden des 
Königsreichs beſtimmte. Der Rothe Adlerorden iſt geſchichtlich auf 
den vom Marlgrafen Chriſtian Ernſt von Brandenburg⸗Bavreuth 
im Jahre 1660 zu Bordeaux geſtifteten Orden des Bracelet de 
la Concorde zurückzuführen. Aus dem letzterem entitand 1705 der 
Orden de la Sincérité, und aus die em 1734 der Rothe branden⸗ 
burgiſche Adlerorden, zu welchem 1759 zwölf Großkreuze kamen. 
1777 wurde der Orden, nachdem er 1772 mit den Fürſtenthümern 
Anspach⸗Bayreuth an die Krone Preußen übergegangen war, neu 
geſtaltet; er erhielt jedoch dabei noch nicht ſeine ſpätere Bedeutung 
ür den preußiſchen Staat. Dieſe wurde ihm erſt durch die 

rnennung zum oder Orden des Königreichs am 5. Januar 
1792 beigelegt. amals hatte der Orden nur eine Klaſſe; am 
18. Januar 1810 gab ihm eine königliche Ordre eine neue, in 
ihren Grundzügen noch heute geltende Verfaſſung. König Friedrich 
Wilhelm II. verlieh ihn vorzugsweiſe an Generale, denen er die 
böchite Auszeichnung in Preußen, den Schwarzen Adlerorden, noch 
nicht verleihen wollte, jedoch blieben die Verleihungen bis 1810 
wenig zahlreich. Nachdem der Orden eine zweite und dritte 
Klaſſe, und ſpäter auch noch eine vierte Klaſſe erhalten hatte, 
wurden die Verleihungen viel häufiger, jedoch muß jeder in den 
Orden aufgenommene Preuße mit der vierten Klaſſe beginnen, und 
kann nur dann zu höheren Klaſſen aufrücken. Eine ſpeziell 
militäriſche Bedeutung erhielt der Orden durch eine Kabinetsordre 
Friedrich Wilhelms IV. vom 16. September 1848, wo in beſtimmt 
war, daß diejenigen e welche den Rothen Adlerorden für 
die kriegeriſchen Ereigniſſe in Schleswig⸗Holſtein erhalten würden, 
denſelben mit zwei übereinander ſtehenden Schwertern tragen 
ſollten; gleichzeitig wurde ausgeſprochen, daß dieſe „Diſtinktion“ an 
dem Orden auch für künftige militäriſche Auszeichnung beibehalten 
werden folle. Der Ordensſtern wird keinem Ritter verlieben, der 
nicht mindeſtens im Range eines Generalmajors ſteht. Die 
Prinzen des a 58 Hauſes tragen außer dem Großkreuz, das 
ihnen zugleich mit dem Schwarzen Adlerorden verliehen wird, 
ſtets die dritte oder vierte Klaſſe dieſes Ordens. Die Ritter des 


Schwarzen Adlerordens find eo ipso Ritter des Rothen Adler⸗ 
Ordens erſter Klaſſe und tragen das Kreuz deſſelben um den Sn 2 


Das Großkreuz iſt am Krönungstage zu Königsberg, am 18. 
tober 1861, geſtiftet. 


Lokales. 


Voſen, den 9. Januar. 9885 2 
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mittag zwischen 10 und 11 Upr in der Waſſerſtraße an einander 
vorüberfuhren, geriethen zuſammen und blieben in einander ſitzen, 
ſo daß die e 1 einen Fuhrwerks gebrochen und das 
chi eriſſen wurde. 2 5 

Bierce Faſcheadleotaß In einer Schankisirthicaft in der 
Wronkerſtratze in geſtern einem bieſigen Arbeiter ein Portemonn 
mit 3 M. 20 Pf. Inhalt, jedenfalls von einem der mit th | 
unterbaltenden Gäne, aus der Weſtentaſche geſtohlen worden 

br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet anden, 
Laufe des gestrigen Tages zwei Perſonen wegen Vettelden Im 
ein Landſtreicher. um polizeilichen Au . 
rungsort wurde geſtern Vormittag ein mit r 
ag fahr r g geihufi, weiches führerloß über den router, 
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und hilfloſer Arbeiter durch den betreffenden Schutzmann geichafit! 
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— Beſchlagnahmt und vernichtet wurden auf dem 
— Geben 13 Kilogramm verdorbenen Rindfleiſches und 

auf Wochenmarkt eine Anzahl fauler Eier. — Gefunden 
oben. an der Ecke der Berg- und Wilhelmſtraße am 3. d. M 
drei Paar Strümpfe. — Verloren wurde am 5. d. 75 ein 
Portemonnaie von ſchwarzem Leder, in welchem ſich 2 M. 90 Pf. 
baares Geld, zwei kleine Schlüſſel und ein 3 der Friedrich befan⸗ 


Fiſche. Hechte, p. 50 Kilo 57—67 M., do. große do. 53 
M., Zander, do. 90 M. 1 klein 1 Mark, Karpfen, 
roße, 90 M. do. mittelgr. do. 8085 M.. do. kleine do. 72, 

„ Schleihe, do. 90 M., Bleie, 09 55—57 M., Aale, große. 
do. — M., do. mittelgroße, do. — M., dv. kleine do. — M., 
Quapven do. — M., Karauſchen do. 37—48 M., Roddow do. 
26-32 M., Wels do. — M. 


Börſe zu Poſen. 
Zu Arie 9 ae [Amtlicher Bör ſenbericht.!] 
Gekündigt L. „ (Her) —,.— 
—. , 609070 ohne Faß) (60er) 66, on (70er) 46.60. 
ofen, 9. Januar. Priat⸗Bericht.] Wetter: kalt. 
piritus flau. Loko ohne Faß (50er) 66,—, (70er) 46,60. 


den, auf dem Wege vom Wilhelmsplatze nach der Friedrichſtraße. Schalthte re. Krebſe, große, 5 12 Ctm., Schock 6 
Mark, do. 11—12 Ctm. 4,00 M., do. 10—12 Ctm 175 —2,.25 er Börjen-Telegranmmme. 
Handel und Verkehr. Ta 5 15 e Her ui N. eo f bis Berlin, 9. Sage (Telegr. Agentur B. Hetmann, Boler) 
* Danzig, 8. Jan. Die Einnahmen der Marienburg⸗ 105 M., Poln. 95 M. v. 50 Kilo Weizen feſter * epi ritus fefter 
probſſorſſcher Feſtecung 485 = M. gegen 210 800 W. = Gier. Bomm. Eier mit 6 pCt. Rab M., Prima do. Januar 215 sches — [70er lolo ohne Faß 49 50 49 70 
0 | Feſtſtellung im Dezember 1890. mithin weniger dc nge . 2 55 0 He 1 25 abet 35 50 R. 2 1 214 — 414 — nz an ie 89 8 8 2 
2345 2 . FFFCFPFCCCCCCCCCC N Kartoffeln, Daberſche 2 ve e p. 50 Kilo do. Januar 236 25,236 25 1 70er Sun Jull 51 2 60 80 
235 45 N Haris, 7. Jan. Bantausweis 3,25—3,50 M., do. ginzelne Ztr. 3,50—4,00 M., do weiße runde do. April⸗Mal 222 5024 — | 70er Auguft 51 6 51 30 
8 ar Bi 6 15 1 1340 215 000 ; er 2 644 000 Fred. be, 4,00 N. . do. Zuck er⸗ do. 4,00 M., Zwiebeln p. 50 Kllo 5 bis Rüböl matt 50er loko ohne Faß 69 — 69 2) 
ki all * Siülb 1248 662 000 Abn. 3 566 000 ohrruͤden, lange, p. 50 Ltr. 8 M., junge, p. do. Januar 57 70 58 — | Safer 
Portef. d Pr 19 er d ; „ Karotten p. 50 Ltr. 3—5 M., do. Kohlrüben do. April-Mat 57 70 00 170 Bo, Januar 161 — 164 — 
2 1 un 762 168 000 Abn. 94 412 000 . 2,50— 3.0, Beterfite p. Bund 0,10—0,20 M., Sel⸗ Kündigung in Sonens! 
Notenumlanf . . . 3101 520000 Abn. 2 888 000 ee e Ansel 9. 88 Siber 350-400 De. Bt go] Kündiäung in Sviritus (er) ooo Str. (Wer) —— Si 
Lauf Rechn d. Priv... 429380000 Abn. 1226600 „ Kg. Jugefner 8.330 . fd 3 Men den Berlin, J Ianuar. Schluß, Courfg. „eig 
Guthaben. des Stans Sorten p. 50 Itr. 5305 M. Wein rauben, tial, p. filo ee seiten pr. zu 5 50 215 — 
ſchates 253 900 00 Ab, 1529000 Pf. do. ungarische — W. RR ee eee , bo. eMail. 211 25 85 — 
Sefammt- Borjeäfie") 356 599 000 Zun. 18 390 000 „ Bromb Amt N del Roggen pr. Januar . 216 — 235 20 
Sins 112 Diskont⸗Er⸗ romberg, 8. Jan. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) do. ril⸗Mai 222 75 222 20 
1690 000 Zun. 01 5.000 Weizen 215—225 M., Roggen 220 —230 M., geringe Qualität 210 Evirftus 705 zu amttichen Rotteungen, Not.v.B 
Berbältmih des Notenumlaufs zum Baarvorrath . 109150 N. bc de . 0 u 4 158 105 2 20: a © Febr. 40 95 19 3 
= 180—190 3 f — 0. x Jan.⸗ 8 6 
1 ‘onen ech, Staat geleiſteten Vorſchüſſe 1 Betrage h 5 M. — Spiritus der 68,50 M., 70er 49.00 M. I A 
London, 7. Vas. Bankausweis. Marktpreiſe zu Breslau am 8 do. 70er Juni⸗Juli . . 51 20 50 80 
Totalreſervd e. . 13049000 Abn. 44 000 Pfd. Sterl. do. 70er Juli N auf. . . 81 60 81 20 
Notenum lauf = 900 Zu gun. 113 000 wi De 15 8 do. 50er loto 68 90 68 80 
r ie RR: | Dr r els-HnL. 8 70) 6.70 Bol. 39%. P. 028° 55 6) 
ee Privaten 34 ran 1298 5 7 eee ‚Bi. Konſolid. 4%, Anl. 106 10106 10 Poln. Liquid: ⸗Pfbr. 60 40 60 25 
ar os taats. 6477 000 Bun. 108000 = . eizen, weißer 20 50.119 50 do. 3½% L9 20 99 10 Ungar. 4% Saler 92, 2 92 25 
Notenreſerbe 12271000 Abn. 17600 - Welzen gelber pro 20 518 80 Po 3% Bfandbrf, 10 m.» bo. 5°. Bapierr. 88 50| 88 26 
Regierungsſt cherheiten. . 13 162 000 Jun. 3000 „Roggen 21 10 209) | Bol. 3% Pfdbrf. 95 10 95 25] Deſtr. Kred.⸗Akt 8162 70161 50 
da prozenſverhältniß der Reſerve zu den Kaffioen 32 gegen | Gerite ” 15 10 14 60 50 Rentenbriefe 102 10 102 — Heſtr fr Staatsb. 25 601127 40 
26½ in der Vorwoche : Hafer bello 18 70| 1820 | Bol. ya. Din. 17 70 88 deen, Nele 90 44 — 
Clearin bonſe⸗Umſatz 147 Millionen, gegen die entſprechende ſen 21 — 20 30 19 50 18 — 17 — Kar . 55 20 3 90 o . 
Woche des? Vorjahres weniger 5 Millionen. Feftſetzungen der Handelskammer⸗Kommiſſion. Nuſſiſche Banknoten 199 501199 45 feſt 
feine mittlere ord. Waare. R.4½% Bdk. Pfdbr. 94 20 94 50 
Marktberichte. Raps per 100 Kilogr. 25,6) 24,40 21,10 Mart. ui 
(Nachdruck nur mit Quellenangabe geitattet.) 5 W 2, 25 3 155 r Oſtpr. Südb. E. S. A 70 75 70 50 a Steinſalz 29 10] 29 80 
W. Poſen, 9. Jan. [Getreide- und Spiritus⸗Wochen⸗ Schlaslein „ 23.— . ainz Ludwighfdto117 301117 90 
bericht] Von Sonntag bis Donnerſtag wechſelte Thauwete? , en Martienb. Mlaw.dto 54 25 54 30 Buy Bodens. Eiſba 23) 90 231 40 
mit Schneefall, worauf ſich leichter Froſt einſtellte. Die Winter⸗ Se: 8. Jan. (Amtitiper 3 Börſen⸗ Bericht.) Italteniſche Rente 91 10 30 90 Elbethalbahn „ „103 90103 60 
ſaaten haben durch den gefallenen Schnee wieder einen hinreichenden Roggen p. 1000 Kilo —,— Etr. abgelaufen ſſagkonſAnl 1880 93 — 92 90 Galtzier „ 900 90 
Schutz. Im Allgemeinen iſt der Stand we ein recht zufrieden⸗ Rndigungsfchehne — p. Jan. 890 > p. April-Mai 200 0⁰ 6d dto. zw. Ortent. Anl. 64 — 63 80 Schweizer Centr „131 601131 — 
ftellender. Wir hatten während der letzten 8 Tage ziemlich Hader (d. 1000 Kilo) p. Jan. 154,00 Br. Rü 51 h. 100 Kilo) | Rum. 4% Anl. 1880 83 60 — — Berl. b de Ba 135 25134 75 
ſtarke Getreidezufuhren, beſonders aus Gegenden der Provinz, die p. Jan. 62,00 Br. Spiritus 0 10% Liter à 100 Proz.) ohne Türk. 17% konſ. Anl. 18 40 18 40 Deu Bank⸗Akt. 154 9) 155 25 
bisher direkt nach Schleſien und Sachſen verladen haben. Von]? aß: exc! 50 und 70 M. Verbdrauchsabgabe gekündigt gr Spritfabr. B. A. — _— Distont Kommand. 179 75178 50 
Sommergetreide kam Vieles aus Weſtpreußen heran, während Liter, p p. Jan. (60er! 67,00 Gd. Jan. (70er) 47, + h Gd., April⸗Mal Gruſon Werke 139 251140 -- | Königd- u. Laurah. 109 90 109 90 
Offerten von Sütienfrücten aus Polen und Rußland äußerſt | 49,50 Gd. Zink. Schleſ. Vereinsmarle 22,50 Schwarzkopf, 235 25233 — .. BAER 1115 116 = 
geringfügig waren. In Folge a und 3 die Firerlöunilln . er 5 5 F. B. f. ausw. 5 64 60 — — 
e der Geſchäftsverkehr ein recht mattes Gepräge und mußten ** 
3 nn oder weniger im reife nachgeben. Leips Jan. [(Wollbericht! au. 382, , 5 


achbörſe: Staatsbahn 127 90 Kredit 163 40 Diskonto⸗ 
a del. N ö p. 
Vieles wurde zu Lagerzwecken gekauft in der Meinung, daß ſich . , e B 9 Jan. 3,62% M 5 Rominanbit 180 75. 
ber u ſpäter beſſer geitalten wird. Mai 5 M., p. Juni 1 N. b. „del wi Mark, p. Stettin, 9. Januar. Telegr. Agentur B. Heimann, Poser.) 
lle Beeren en weten untere Hüter Qauptabnegmen 3g . pet de l le z 0 ten . e gg fe piritus matt vr. 
3 231 N e Des. 3,75 Me. dun 5500 Aloar o Januar en per loko 50 M. Aba. — —| — — 


8 April⸗ Mat 220 — 218 50 [per foto 70 M. Abg. 48 3 48 60 


8 


Roggen fand ſchwerfälligen Abſatz, beſonders in geringer 
Waare 2 u Verſandtzwecken nach Schleſien, der Lauſitz und Sachſen 


Ri 5 i Roggen feiter „Januar „ 48 10 48 40 
wurde nur wenig gekauft, 218-227 M. Telegraphiſche Vörſenberichte. do. Januar 233 238 — 3 pole „ 49 70 50 — 
Gerſte ziemlich ſtark angeboten und nur in feiner Waare zen 8. Jan. (Schlußkurſe.) Feſt, beſſer auf Rückkäufe. ril⸗Mai 227 50229 — Petroleum *) 
beachtet. 150—185 M. 3. amort. Rente 96,20, Zoroß Rente 95,2%, 4% proß 


Hafer war flau und billiger. Geringe Sorten mußten viel⸗ 
fach unter Notiz verkauft werden, 155—165 M. 

Erbſen konnten ſich im Preiſe nur HN behaupten. Das 9 
Angebot a ſchwach, Futterwaare 175—185 M., Kochwaare 195 
bis 210 M 

Lupinen in guter Beſchaffenheit zu . gefragt, 
geringe Waare flau, blaue 76—80 M., gelbe 82—87 W 

Wicken vermehrt angeboten und billiger, 135 — 150 M. 

Buchweizen kam faſt gar nicht in den Handel, 180-190 M. 


do. Januar 58 50 59 — 
do. «prilsRat 58 5 50 59 
* Petroleum loco b Uſance 1¼ pCt. 


— — a nes 
Wetterbericht vom 8. Januar, 8 Uhr Morgens. 


it 


do. 

Rüböl matt | do. per loko 1110 11 10 
Anl. 105 77% Yes ae De Rente 90,25, öſterr. Goldr. 95%, 4% | 
1 Goldr. 91,50, D 
3,25, Egypter 470 12, Türken 18,67, Türfenloofe 69,00. 
en 220,00 ‚do. Prioritäten 311,00, Banque Ottomane —,—, 
Panama 5 proz. Obligat. —,—, Rio Tinto 475,0 , Tabaksaktien 
—,—, Neue Zproz. Rente 95,52, Zproz. Portugieſen 32⅛8, Neue 
3proz. wort 76°/4- 

Petersburg, 8. Jan. 1 auf London 101,90. Ru 
II. Oflentanlelhe 102°/,,do. III. Ortentanleihe 102%, do. Bank 


Spiritus: Die Stimmung bleibt bei gänzlich 8 85 auswärtigen burger Distonto ahmor. 8 1 
Abzug der Waare recht gedrückt und | N 8 Aust nad unbe= ſchauer 8 E Beierabun 9 Nun 4 . Ruß eek 1 15 a e — 2 
deutenden Schwankungen wieder 50 Pf. niedriger ie hier m proz. Bodenfrebit - Pfandbriefe 153°/,, Große Ruſſ. Cena Cbriſtianſun 742 S 45 1 1 
ziemlich ſtark eintreffenden Zufuhren werden größtenteils zur 256, Ruſſ. Südweſtbahn⸗Aktien 113. Privatdiskont 6 Kopenhagen WSW 3 Dun 1 
Lagerung benutzt und dürfte das lagernde Quantum die Höhe von London, 8. Jan. (Schlußturſe.) Zeit. * Stockholm Li W 2 er — 
ca. 1%, Millionen Liter betragen. Ab Bahnſtationen gelieferte Engl. 2/proz Conſols 95½¼, Preuß. 4 prozent. Conſols 104., Haparanda 125 NO 95 A = 9 
Wagré wird jetzt nur noch in kleineren Partien auf frühere Ver⸗ 1 öproz. Rente 89 ¼, Lombarden 8, 4 proz. 1889 Rufen Petersburg S8 1 bed ect 0 
ſchlüſſe nach dem Königreich Sachſen weiter dirigirt, ſonſt wird Serieſ 93%, konv. Türken 18'/,, öſterr. Stibert. 78. öſterr. Mostau S 1 
Alles nach Berlin verladen. Unſere Spritfabriten ſind auf frühere Goldrente 94, 4proz. ungar. Golbrente 90%, Aprozent. Spanier GortEineenit.| 765 NW. 4 heiter 2 2 
Verſchlüſſe für unſere Provinz ziemlich gut beſchäftigt, 5 63%, 3% prog, Coypter 88, 4 proz unifie. Eapter 500 25 Cherbourg — 
unſere Bezugsgegenden Mittel⸗ und Süddeutſchland nur ea gar. Egypter 101',, 4%, proz. Tribut⸗Anl. 93, öproz. Mexif. er 5 745 SSW 1 wolkig 1 
von bier beziehen. Die Brennereien find ſtark im Betriebe und Ottomandant 12%, Suezaktien 106 ½, Canada Paeit 96 96, De Sylt. 742 ſtill wolkenlos 914 
werden andauernd ganz bedeutende Poſten Mais zu Brennerei Beers neue 15½ Platzdis tstont t 2. amburg . 744 SW 3 bedeckt 4 
ws al Schlußcourſe: Loco ohne Faß (50er) 66,20, (70er) 8 „Rio Tinto 1600 5 4 Are, Hupees 72%/,, Argent, proz. Gold⸗ 1 110 = dbeiter 2 5. 1 
nietye von 1886 62'/,, Argentin. 4½ proz. äußere Goldanlefi e 31, a olken 7 
0 8 Jan, Zentral⸗Markttzalle. [Amtlicher Be Neue Jproz. Reichsanleihe 84% Silber i 15 Memel. 743 SW [Regen Na 
cicht der r ide chen e über den Großhandel in In die Bank floſſen 2) 000 Pfd. Sterling. arts — | 
der Zentral⸗ Markthalle] Marktlage. Fletſch. Münſter 746 SSW 3 bedeckt 23 
Bei 1 Zufuhr verlief der Markt recht flau, Preiſe behauptet. . Karlsruhe 751 SW 2 Schnee 1 
ee e e Celegraphiſche Nachrichten. „„ n 
reiſe wenig veränder ahme F 5 1 = 
Preiſe feſt, nur Puten vernachläſſigt. Fiſche. n 177 75 q 5 ) ö k en 1 7 SW full ne 2 4 
Bei 4 J Geſchäft 10 ünſtige Preiſe. ne und Käſe matt Kairo, 9. Jan. Der Großvezier telegraphirte an den Berlin 737 SW 3 bede 21 
Gemüſe. Rotb- — — 5 eee n nit. 8 8 pf. ad nd Präſidenten des Miniſterraths, der Sultan habe Abbas⸗Paſcha Wien 752 N 1 bedeckt — 2 
e e nen reich ie und BI 5 ud zum Khedive ernannt. — Präſident Cannot beglückwünſchte Breslau 749 S Ubedeckt 1 
f ee 71 Apfelſinen 5 un billiger. 9 ; — a 
. ſch. Rindflerſch la 59 65, IIa 50 —58, IIIa 40-48 Kalb⸗ Abbas telegraphiſch. 1% A 
Ne e e ae 108 un bebe 7 
’ weinefle 1 atonter do 8 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schtnten ger. mit Wien, 9. Januar. Die Morgenblätter begrüßen den 9 Nachts Schnee.) Geſtern Schnee. 


fenochen 75—85 Rn, do. 7 — Knochen Mr 10 M., Lachs⸗ 22 ½1 Millionen Fl. betragenden Ueberſchuß des Rechnungs⸗ 


abſchluſſes pro 1890 als einen Beweis des finanziellen Er⸗ 
ſtarkens Oeſterreichs. Die „Neue Fr. Preſſe“ meldet, der 


Ueberſicht der Witterung. 

Das barometriſche Minimum, welches geſtern Morgen über 
den ſchwediſchen Seen lag, iſt nach dem Bottniſchen d dien fort- 
eſchritten und entſendet einen Ausläufer ee and hin. Am 
böchſten iſt der Luftdruck über Südoſt⸗ und Suͤdweſteuropa. Bei 
meiſt ſchwacher Luftſtrömung aus ſüdlicher bis weſtlicher Richtung 
iſt das Wetter in Deutſchland trübe und meiſt kälter? die Tempe⸗ 
ratur iſt durchſchnittlich nahezu normal, Vielfach haben 3 
fälle ſtattgefunden; Mühlhausen meldet 22 mm Niederſchlag, 

Schneehöhe zu Hamburg 12, Berlin 6, Bamberg 15 mm. 
Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Vofen. am 8. Jon. Witte, 3 2.00 Meter 
JR 7729 Morgens 1,98 
* . 9 = Mittags 198 


D. ilo. 
ld. Rehe Ja. p. / Kilo 0,90—1,00 M., 


} o. Ila do. 
Pf., Rothwild p. kilo 36 —40 Bf, do. leichtes do. 42—51 Finanzminiſter disponire ge enwärti über 60 Millionen l. 
a Damwild p. 1 Kl lo 38—50 Pf., do. leichtes do. 70—80 a” 8 F 


Di. London, 9. Jan. Der „Daily News“ meldet aus 

1 v. 1 ir 25 5 . do Sedan 30 Waſhington: Der Kongreß dürfte Nähen feiner jetzigen 

Tagung kein Geſetz über die Silberfrage beſchließen. Beide 

Parteien befürworten eine internationale Konferenz für 1893 

über die Silberfrage. Die maßgebenden europäiſchen Mächte 

ſeien zur Emjendung von Delegirten einzuladen. Die Konferenz 
ſoll aber nur die Befugniß haben, Rathſchläge zu ertheilen. 


Paris, 9. Jan. Erzbiſchof Cambrai iſt an Influenza 
geſtorben. 


Druck und Verlaa der Hofbuchdruckeref von W. Decker u Co. (A. Röſtel) in Boten 


70 50 gage it lebend. Gänſe, junge, p. St. — M 
Enten do. —.— uten do —— M., Hühner, alte do. —.— 
M., do. junge do. — M., Tauben do. —,— Pf. 

1 Geflügel, geſchlachtet. Gänie per ½¼ Kilo 0,50 

0,62 M., Enten, junge, p. Stück 1,50 180 M., alte — M., 
8 fette, p. N: Kilo 0,60—0,75, Hühner la. p. Stück 1,25 1.80, do. 
Ila. ,70--1,10 M., do. junge — M., Tauben do. 0,55 —0,70 M., 
Puten p 25 Kilo 0,50 bis 0,60 M. 


